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Spirrttuelle oologıe
lierdarstellungen IM Freiburger Münster

Tierdarstellungen In rchen er-

weılsen in Glauben und Lebensführung.
hre symbolischen Bedeutungen

sind N1IC immer eindeutig. mels und der krde Und WI1e der Tel Zwel Tie:
In sich vereine, vereine Christus ZWe]1 Na:
9 (sottheit und Menschheit, In einer Person.

® Nach mittelalterlicher sicht eyIstHert kein AbDer auf dem Freiburger Relief WwIird der Tel
eschöpf, dem N1IC e1NnUlSinn aDzu- VON einem mit Schild und chwert gerüsteten
gewinnen ware yJedes UC atur ruft heilsa: er bekämpit, daher [11USS ET nNier e1Ne andere,
[1e kinsichten ervor, und S oibtMI IM Uni: negative Bedeutung Er verkörpert das
VEISUM, das N1IC solche Frucht ringt.« ug0 BÖse, das der Christ ämpien hat,
VOI St. Viktor) )iese eilsamen kEinsichten sollen gerüste mit dem »SCN1 des aubens, dem
auch Tierdarstellungen In Kirchen eröffnen Sie Helm des e11s und dem chwert des (eistes«
dien(t)en N1IC NUrTr der repräsentativen Aus (Eph
schmückung VOIN Gotteshäusern, OonNndern auch /Zu den Beispielen dus dem 20 7Q e1Nn
der Unterweisung der KirchenbesucherInnen INn J ürgriff In (‚estalt e1ner auDe /wei Iraditionen
Glauben und Lebensführung ES sich, die iührten dazu, dass die auDe als Friedenszeichen
lerd  ellungen In Kirchen einmal die lt kinerseits kam nach der int{lut e1ne au
SC  3 Aspekt Detrachten er sollen 1M Fol: mit einem Irischen Ölbaumzeig IM CANNaDe
genden eispie des UunNnsters reiburg 1M Noah auf die Arche Zurück, Al erkannte,
Breisgau einiıge Hälle spiritueller oologie In HT: dass die Katastrophe e1Nn Ende und das en e1-
innerung erufen werden Nel eginn efunden Andererseits

ede kpoche hat lere 1mM Üünster WAäarT die alte Tierkunde der Auffassung, Tauben
stellt. /7u den altesten 79 eın Greif, der VOIl E1- hätten eıne (alle a die (zalle Zorn und Aggg
Ne  Z Ritter WwITd (Relief 1220)
(reifen Sind eltiere, hinten mit e1nem OWen- au Von ihrer naturlichen
leiD, mMIt Adlerkopf und en, dazu mit Konstitution her  Tedlic (
Tren e1Nes scharihörigen Tieres Mittelalte
gilt der Te1 als ‚ymbo. Christi, denn WIe der esSS1I0N veranlasse, MUSSeEe die auDe VOIN iNrer
|LLÖöWe Önig der Erde und der er Önig des Naturlichen Konstitution her iriedlich se1ın er
Himmels sel, se1 Christus Herrscher des Him: Türgriff oibt dem esucher und der Besucherin
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also den Gruß In die Hand, den drei Weltreligio- ran  9 gemä. der Verheißung Jesu »Wenn S1e
nen gemeinsamen Schalom, salem aleikum, tödliches ( trinken, wird 65 inhnen NIC scha:
Friede se1 mIit dir. den« ()der der SC der e1Nn enn:

zeichen des Ulrich wurde, we!il Ulrich einem
Oten als Lohn für die Überbringung guter Nach:

Reflexe der Alltagswe ichten eın C leisch auf den Heimweg mMIt:
lielß, das SICH, als der Bote auch noch

® ICalle lere SINd olchen 5Symbolgehalts Freitag WAarTr und Hunger verspurte, In
INn die Kirchen ge. (Iit Chlägt sich INn 1SC verwandelte, amı der Bote das Freitags-

inren Darstellungen die Alltagswelt nNIıe: N1IC verletze
der, e{Wa Hei den Kamelen dUus dem TOSS der Tierlegenden sollen zeigen, wWI1e 1M
eiligen Te1 Könige oder Del den ischen 1M Umkreis der eiligen auf der Erde Daradiesische
usS, UTC den der Christophorus das uUustande VOTWEZEBCNOMME werden, In enen
T1IS träagt. yder Olf Deim Lamm wohnt, der Panther

Doch el das NIC.  9 dass [Nall 1M Mittel: beim Böcklein, Kalb Uund LÖöWe welden
er N1IC auch olchen Jieren eınen tieferen INEN, Kuh und Bärin Teunden sich d1i1<« (Jes
Sinn zuschreiben konnte Beispielsweise SINd SO MacC auf der Rückseite des Freibur:
se und Esel, VON enen 1M Weihnachtse DEr Hochaltars der srimmige LÖWe VOT dem
vangelium Ja Sal NIC die Kede ISt, NIC [1UT des:

auf die Bilder VON der Geburt Christi DE und Bärin Jfreunden Sich (
angt, amı INan mer.  9 dass .Ott INn e1Inem VON

Tferen bewohnhnten Stall ZAUE elt kommen oll Hieronymus 1eA11C » Männchen« und Jo
hannes der ] äufer sSte mit dem Lamm auf deml1elmenr deuten sS1e e1Nerseits d. dass dieses

Kind De] seinem Volk e1ne generelle Anerken Arm kin weniger bekanntes eispiel 1St
Nung and » Der se enn seiınen Besitzer der Hug0 VOIN Lincoln, der In e1ınem der Fen:
und der Ese] die 1ppe SEe1INES errn; meln Volk Ster mMi1t einem Schwan abgebildet 1st. Dieser,
aber nat e1ine Erkenntnis, S1e aDe den errn el CD, SE1 sehr Dösartig BCW Cdsell und habe alle,
verlassen.« Jes 163 Andererseits verkörpern die die sich ihm näherten, angezischt. Aber dem Hei
beiden lere diejenigen den uden habe er sofort dus der Hand geiressen.
chse) DZW. Heiden Esel), die das Kind 1n der Wenn lere ufgrun iNnrer
Krippe als Heiland anerkannten. Bedeutung In Kirchen werden, dann

erschließt sich UunNs 1ese eute NIC INn Fäl-
len den elile des Freiburger Münsters STE:
nen Figuren der Apostel auf onsolen, welcheHeilige und ihre Jliere
Za  3 Jeil mit Tierbildern verzier SInNd. Warum

kine große Gruppe VON lieren gelangte als ohannes auf e1ner Adler-Konsole Ste.  9 1ST De
Begleiter Oder Kennzeichen VON eiligen In die annn er, Löwe, Stier, Mensch, die aut ApDO
NC Die ge Spinne, die während des Fest: kKalypse 4,1-11 den Ton (sottes umstehen,
gottesdienstes ()stern INn den elclC des e111: wurden auf die vier kvangelisten ezogen und
JN 1SCNOIS Konrad nel, diesem aber N1IC scha- der dem ohannes zugeordnet, da sSe1in
dete, als er den elcC mitsamt der pinnNe dUS- kvangelium sich MC besondere geistige
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Während die Fabeltiere usammen-
animalischer Formen gekennzeichnet

SINd Pferd+Horn=Einhorn; Löwe—+Adler=CGreif
USW.), Ist die Entstellung animalische Formen
e1N Kennzeichen der onster. enn das Böse
und Hässliche WUurde hauptsächlich als Negie
rung des (suten und Schönen angesehen. SO Tre
ten S1e auf Del den Versuchungen des Anto
NIUS, ZeiTell S1E Deim üngsten Gericht die Ver

Foto: Konrad Kunze dammten INn die Olle Fast undert Oonster Sind
als Wasserspeier das Freiburger ünster allf-

Höhenflüge auszeichne us aber SstTe auf 2l ereiht eil Dämonen VOT 1nrem Spiegelbil
nerTr Konsole, auf der e1nNne Affin mit ZwWwel Jungen zurückschrecken, nält [1lall hnen ulbenran!

der TUS abgebildet 1St. Von der Affin wurde des Heiligtums solche Spiegelbilder VOT ugen,
Geschichte erzählt Sie hat ZWe1 unge, S1e fernzuhalten

VOIN enen S1E das e1ne sehr liebt, das andere
niger. Wenn S1e gejJagt wird, hält Ss1e das geliebte

Vielfache Bedeutung»<
In mittelalterlichen lexten wIrd der Sinn,

unge besonders jest, ass S dann aber VOT Ent: den Nal dem ussehen und er  en der Tie
kräftung doch fallen Das andere aber sich abgewinnen kann, ausführlich erOrter! In Dild:
selbst Test und wird arum L11LUN die: lichen Darstellungen erscheint ET oft

(‚eschichte VON der sprichwörtlich eworde sehr komprimiert und ausschnitthaft, heim
nen) enliebe ausgerec  et auf der Konsole des Pelikan Die TUS der elikane 1st äaufig roLt De
s erscheint, 1St N1IC prengt VO  3 Blut der ische, welche die Jungen

dUus dem der Alten olen. Aus dieser Be:
obachtung nat sich olge (Geschichte enNt

Fabeltiere und Monster wickelt, die 1M mittelalterlichen Naturkunde
Duch »Physiologus« NacChzulesen iIst. » Wenn der

R  A Zu den Tklichen Tieren sich Fa- elikan unge hat, dann picken jese, sObald S1e
eiwesen und Monster. Obschon Phantasiege- L1UT 21n wenig ZUgBCNOMME aben, inren Eltern
e können S1e christliche Tre vermitteln 1INSs (‚esicht. Die aber hacken zurück und Otfen
SO 1St die Japete In der Abendm:  skapelle mit sS1e Nachher LUuL 0S innen e1d TE1 JTage irauern
kinhörnern und Lämmern dekoriert. Sie er1n-
erl Anfang und Ende des Lebens Jesu |)as Je ach mgebung DOSItLWV
Einhorn, el CD ASsS sich NUur VOIN e1ner Jung; oder negativ. C
Ira fangen, und symbolisiert er ristus,
ygeboren VON der Jungfrau Maria«; das OUpfer-) S1e die Jungen Nach dem dritten Jag aber
Lamm verwelst auf den Nachsten Saf7z des Cre: rel. sich die Mutltter selber die Seite aufl, und ihr
do »(Gelitten Pontius Pilatus« Blut tropit auf die Leiber der ungen Uund ET -
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WeC S1e wleder ZU.  3 eben.« Das wird als SiNn- ema, der Zeit, als das Löwensieger-
bild der eilsgeschichte VonNn Relief entstanden 1ST.
der Erschaffung der Menschen Junge Gottes)
über den Sündenfall (dem Cchöpfer 1INSs Gesicht
picken), die Verurteilung ZU Sterbenmüssen Dimensionen
Gott aC. zurück]), das Warten IM Alten esta: des spirıtuellen Sınns
ment (die drel age ZUrT rlösung Jesus wird
Kreuz mıit e1iner Lanze die PUS aufgerissen). ® In der CNArıisilichen re VO  3 Sinngehalt
bildlichen Darstellungen der Pelikangeschichte der inge wurde INn Spätantike und Müttelalter

sich mMe1ls 1Ur die Szene, al 21n System entwickelt, das kreignissen und |)in:
lein IM Freiburger Ünster mindestens zehnmal DE, die In der erwähnt werden, auch den

Der Sinngehalt der Tierdarstellungen 1St Tieren, einen vierfachen SINn Zzuschreibt. SO iIst
vielfältig. Er hängt avon ab, In welchem Kontext die oben erwannte (Geschichte VON Samsons
die A  ildungen stehen Je HNACH mgebung oder avids) mit dem Löwen ZUuNaCANSs
S e1Nn 1er DOSIUV oder negativ deuten seın einmal e1ne VON Samsons Heldentaten 1eSs
Wenn, WI1e 1M Freiburger Malerfenster, e1n Löwe Ian den historischen Sinn der ESCNIC

te Der LÖöWwe 1St nNier e1n WITKlicher Löwe aru:
Der hinaus tragt die (Geschichte einen dreifachen»Löwe Abbild des Lorns (<
geistigen SiNnn In sich. Erstens verwelist S1Ee auf

MI1t drei Löwenbabys über eiınem Kruzifix ET - Geschehnisse, die später IM Neuen Jestament
scheint, 1st dies e1n DOositives Sinnbild enn der e1ntraten WI1e Samson über den Öwen, hat
)}Physiologus< berichtet, dass die Jungen der Christus über den Teufel gesiegt. |)iese Voraus-
Löwin OT eboren werden, aber dritten Tage deutung auf neutestamentliche Heilsereignisse
der Löwenvater OMMt, S1e anhaucht und amı INan den allegorischen Oder heilsge
Z  = en erweckt »50 rweckte der Imäch schichtliche Sinn 1er ste der Löwe TÜr den
uge .Ott seinen Sohn dritten Tag dUus dem
K Dagegen 1St e1N LÖWE, der In Form e1Nes »Hier SLIe der OWefür
Wasserspeiers oben Hauptturm sehen ISt, den Teufel. €<
negativ erten br verkörpert mit
SeCNSs we1lteren asserspeiern die siehben Teufel WwWweltens ass sich das Geschehen In 111Ö-

Hauptsünden. Der |ÖWe 1Sst hier des ralischem Sinn deuten WI1e Samson den Öwen,
Zorns Auf einem Relief VON 220 S1e INan SO soll der Mensch SeE1INeEe Leidenschaften (ver-
Samson, der rittlings auf einem Löwen S1TZT Uund Örpert den Öwen) ezwıingen T1LLieNs
diesem den Rachen auseinander rel Auch hier deutet das Geschehen 1mM eschatologischen Sinn
1st der Löwe eindeutig negativ einzuschätzen als auch auf kreignisse, welche kEnde der elt-
Verkörperung der Leidenschaften, die 65 be: geschichte und 1M enselts bevorstehen ann
hnerrschen lt. Wer sSie Pr chlägt,et) edeute der LÖöWwe den 10d, der WE ewiges
den lewen? Wer SIEe den risen?/ Wer über Desiegt WITrd
WINde <  jenen und disen? [)a7z LUOT einer, der Bei JTierdarstellungen ste die eine,
sich selber nge Prn ezwingt), Tormuliert die andere dieser Sinndimensionen 1M Vorder.
der Dichter Walther VOIN der Vogelweide dieses und ass der Freiburger Löwensieger 1M
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raliıschen Sinn verstehen SL, geht daraus her-

VOL, dass sich neben dieser Darstellung e1Nn Reli
E

mıit dem olf Isengrimm efindet, der,
sich Zz1V1illsiıeren Jassen, Lämmer zerreißt e1N
1INNDL [Ür den enschen, der LL1UT seinen (ZEl.
sten Diesem negativen eispie. wird NUunNn

UG den Löwensieger das positive Sinnbild der

Selbstbeherrschung gegenübergestellt.
[)reifacher Sinn ass sich den

schreiben, die auf vielen Kirchtürmen sehen
Sind In historischem Sinn erinnern sS1e aran,
WI1e der Hahn krähte, nachdem usesus drel-
mal verleugnet amı ist der mMmoralische

Appell Je‘ Christen/jede Christin verbun-

den, den errn N1IC verleugnen. (Mt omMmM
noch e1n eschatologischer Sinn INZU, VOT allem
WEeNnN die Hähne, wWwI1e heim Freiburger Münster, FOotoO: Konrad Kunze
auf den Osttürmen, alsSO dem Sonnenaufgan

Ssitzen Sie künden den Anbruch des uNnseTes trehtines geschephede Sind 1U niht C

üngsten ages und mahnen dazu, rechtzeitig ben aigenote deme CZZENC, sunder einem
chlafe aufzustehen« vgl Köm Sa l DDie Geschöpfe UuNseTes errn Ssind e11ch

1ese Beispiele machen eutlich, NIC UT dafür egeben worden, dass inr S1e VeT:

e1N mittelalterlicher re: e1NM. gesagt hat speist, ondern auch iNnrer ‚ymbolik

Weiterführende ] iteratur:
Engelbert Kirschbaum/ Woligang Braunfiels (Hg.), Lexikon der christlichen Ikonographie,
Rom/Freiburg/Basel/ Wien 990
Konrad Kunze, Himmel eın [)as Freiburger Münster. Vom Sinn mittelalterlicher Kirchenbauten,
Freiburg/ Basel/ Wien 27002
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